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	Übersicht: Kommunikationstechniken – Türöffner statt Blockaden

	Situation / Aussage
	Vermeiden Sie … (Blockade)
	Nutzen Sie … (Türöffner)

	Bewohner weint
	„Nicht weinen, es ist doch alles gut.“
Signal: Gefühle sollen aufhören.
	„Ich sehe, dass Sie sehr traurig sind. Weinen erleichtert oft. Ich bleibe einen Moment bei Ihnen.“
Signal: „Gefühl darf sein, ich halte es mit aus.“

	Hoffnungslosigkeit
„Es hat doch alles keinen Sinn mehr.“
	„Kopf hoch, Sie müssen positiv denken.“
Signal: „Ihr Gefühl ist falsch.“
	„Das klingt, als ob Sie sehr erschöpft sind. Was macht Ihnen gerade am meisten zu schaffen?“
Signal: Interesse am Auslöser

	Die Warum-Frage
„Warum gerade ich?“
	„Das fragt sich jeder, darauf gibt es keine Antwort.“
Signal: Thema beendet
	„Diese Frage quält Sie sehr. Haben Sie das Gefühl, ungerecht bestraft zu werden?“
Signal: Einladung, über Wut/Hadern zu sprechen.

	Nahrungs-verweigerung
„Ich will nichts essen.“
	„Ein Löffelchen geht noch, Sie müssen doch bei Kräften bleiben.“
Signal: Zwang/Druck
	„Sie müssen sich nicht zwingen. Bereitet Ihnen das Essen Übelkeit oder haben Sie einfach keinen Appetit?“
Signal: Akzeptanz und Ursachenforschung

	Schweigen Bewohner zieht sich zurück.
	Hektisches Reden, um die Stille zu füllen: „Haben Sie gut geschlafen? Draußen regnet es.“
Signal: Stille ist unangenehm.
	„Ich merke, dass Sie gerade Ruhe brauchen. Ich setze mich einfach 5 Minuten still zu Ihnen, wenn das für Sie in Ordnung ist.“
Signal: Präsenz ohne Leistungsdruck

	Überforderung (Angehörige)
„Tun Sie doch was!“
	„Wir machen doch alles für Ihren Vater.“
Signal: Rechtfertigung/Abwehr
	„Ich spüre Ihre große Sorge und Hilflosigkeit. Ich erkläre Ihnen gerne genau, was wir tun, damit er keine Schmerzen hat.“
Signal: Verständnis und Information
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